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(54) Hausgerät mit einer Bedienerschnittstelle, die ein Stellelement umfasst

(57) Die Erfindung geht aus von einem Hausgerät
mit einer Steuereinheit (10) zum Betreiben des Hausge-
räts in verschiedenen Betriebsmodi und einer Bediener-
schnittstelle (12), die ein Stellelement (16) zum Einstellen
eines Betriebsparameters umfasst, wobei die Steuerein-
heit (10) dazu ausgelegt ist, eine Zuordnungsfunktion zu
nutzen, um jedem Zustand des Stellelements (16) einen

Wert des Betriebsparameters zuzuordnen.
Um eine Benutzerfreundlichkeit insbesondere in

Hausgeräten mit vielfältigen Betriebsmodi zu verbessern
und um Herstellungskosten einzusparen, wird vorge-
schlagen, dass die Steuereinheit (10) dazu ausgelegt ist,
die Zuordnungsfunktion abhängig von einem Betriebs-
modus des Hausgeräts zu bestimmen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung geht aus von einem Hausgerät
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und von einem
Verfahren zum Betreiben eines solchen Hausgeräts
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 15.
�[0002] Aus dem Stand der Technik sind Hausgeräte
bekannt, die Steuereinheiten zum Betreiben des Haus-
geräts in verschiedenen Betriebsmodi umfassen. Mit der
immer stärkeren Rechenleistung der verwendeten Steu-
ereinheiten nehmen auch die Komplexität und die Vielfalt
der zur Verfügung stehenden Betriebsmodi zu. Ferner
umfassen Hausgeräte Bedienerschnittstellen mit Stell-
elementen zum Einstellen von Betriebsparametern des
Hausgeräts. Die Stellelemente können als berührungs-
empfindliche Schalt- oder Stellelemente ausgebildet sein
oder als bewegliche Schieber oder Drehknöpfe. In den
verschiedenen Betriebsmodi unterscheiden sich die
Wertebereiche der Betriebsparameter stark voneinan-
der, so dass bei einer fest vorgegebenen Zuordnung zwi-
schen den Zuständen des Stellelements und den Werten
des Betriebsparameters verschiedene Schaltelemente
für die verschiedenen Betriebsmodi verwendet werden
müssen.
�[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, ein gattungsgemäßes Hausgerät bzw. ein
Verfahren zum Betreiben eines solchen Hausgeräts ein-
facher, kostengünstiger und benutzerfreundlicher zu ge-
stalten und insbesondere eine große Vielfalt von Be-
triebsmodi ohne zusätzliche Schaltelemente zu ermög-
lichen.
�[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale der Patentansprüche 1 und 15 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
�[0005] Die Erfindung geht aus von einem Hausgerät
mit einer Steuereinheit zum Betreiben des Hausgeräts
in verschiedenen Betriebsmodi und einer Bediener-
schnittstelle, die ein Stellelement zum Einstellen eines
Betriebsparameters umfasst, wobei die Steuereinheit
dazu ausgelegt ist, eine Zuordnungsfunktion zu nutzen,
um jedem Zustand des Stellelements einen Wert des Be-
triebsparameters zuzuordnen.
�[0006] Es wird vorgeschlagen, dass die Steuereinheit
dazu ausgelegt ist, die Zuordnungsfunktion abhängig
von einem Betriebsmodus zu bestimmen. Dadurch kann
das Hausger#t mit einem und demselben Schaltelement
in vielen verschiedene Betriebsmodin gesteuert werden,
so dass durch den Verzicht auf zusätzliche Schaltele-
mente Kosten eingespart werden können. Die Zuord-
nungsfunktion kann an den verwendeten Betriebsmodus
angepasst werden, so dass jederzeit eine einfache und
intuitive Bedienbarkeit des Hausgeräts gewährleistet
werden kann.
�[0007] Als Stellelements kommen neben klassischen
Drehknöpfen und Schiebern auch berührungsempfindli-
che Sensoren bzw. Sensorstreifen in Betracht, wobei der

Zustand eines solchen Stellelements dann insbesondere
durch den Ort und/ �oder die Dauer einer Berührung des
Sensorstreifens gekennzeichnet sein kann. Der Sensor-
streifen kann linear oder auch gebogen ausgebildet sein,
insbesondere auch zu einem Kreis oder einem Kreisring
geschlossen.
�[0008] In einer Weiterbildung der Erfindung wird vor-
geschlagen dass das Stellelement zumindest einen be-
rührungsempfindlichen Sensorbereich umfasst, und der
Zustand des Stellelements durch einen Ort einer Berüh-
rung des Sensorbereichs durch einen Bediener bestimmt
ist, so dass die Zuordnungsfunktion die Zustände mit ei-
ner Ortsauflösung auf eine endlichen Zahl von möglichen
Werten des Betriebsparameters abbildet, wobei die
Steuereinheit die Ortsauflösung insbesondere abhängig
von dem Betriebsmodus bestimmen kann.
�[0009] Dabei kann in einer besonders vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung das Stellelement als läng-
licher Sensorstreifen mit Sensorelementen zum Detek-
tieren eines Berührungspunkts in einer Längsrichtung
des Sensorstreifens, also als so genannter "Slider" oder
"Glider" ausgelegt sein.
�[0010] Beispielsweise kann die Zuordnungsfunktion
Berührpunkte in wenigstens einem Intervall von Berühr-
punkten einem Wert des Betriebsparameters zuordnen.
�[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass zumindest
zwei Intervalle, die jeweils einem Wert des Betriebspa-
rameters entsprechen, durch ein Zwischenintervall ge-
trennt sind, wobei die Steuereinheit einen zuvor einge-
stellten Wert des Betriebsparameters beibehält, wenn ei-
ne Berührung in dem Zwischenintervall detektiert wird.
Dadurch kann ein versehentliches Berühren eines be-
nachbarten Zuordnungsintervalls vermieden werden.
�[0012] Die Bedienung kann besonders intuitiv gestal-
tet werden, wenn die Bedienerschnittstelle Mittel zum Vi-
sualisieren der verwendeten Zuordnungsfunktion um-
fasst.
�[0013] Beispielsweise können entlang des Sensor-
streifens eine Reihe von Leuchtmitteln angeordnet sein,
von denen in wenigstens einem Betriebsmodus eine
Auswahl von Leuchtmitteln aktiviert wird. Als Leuchtmit-
tel können beispielsweise Leuchtdioden verwendet wer-
den, die auch hinter einer Blende angeordnet sein kön-
nen oder mit einem Diffuser eine Hintergrundbeleuch-
tung des Stellelements erzeugen können. Die Anzahl der
aktivierten Leuchtmittel ist dabei vorteilhaft eine lineare
Funktion der Anzahl der möglichen Werte des Betriebs-
parameters. Die Positionen der aktivierten Leuchtmittel
kann den Intervallen von Berührpunkten, die einem Wert
des Betriebsparameters zugeordnet sind, entsprechen.
Dazu können die aktivierten Leuchtmittel beispielsweise
die Mitten und/ �oder die Endpunkte bzw. Zwischeninter-
valle dieser Intervalle markieren. Ferner ist es denkbar,
die gesamte Fläche der Intervalle zu hinterleuchten.
�[0014] Eine optische Rückmeldung kann ermöglicht
werden, wenn die Bedienerschnittstelle ein Display zum
Anzeigen eines eingestellten Werts des Betriebspara-
meters umfasst. Dadurch können Irrtümer über die vor-
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genommenen Einstellungen auf Seiten des Bedieners
vermieden werden.
�[0015] Die Vorteile des Erfindungsgedankens kom-
men insbesondere dann zum Tragen, wenn das Haus-
gerät als Kochfeld ausgebildet ist, da in diesem Techni-
schen Bereich die schnelle und intuitive Bedienbarkeit
auch durch sehr unerfahrene Benutzer besonders wich-
tig ist.
�[0016] Insbesondere wenn das Kochfeld zumindest ei-
nen Sensor zum Messen der Temperatur eines auf das
Kochfeld aufgestellten Kochgeschirrelements umfasst,
ist eine große Vielfalt von verschiedenen Betriebsmodi
sinnvoll realisierbar, und zwar insbesondere Betriebsmo-
di mit geregelter Heizleistung und ungeregelte Betriebs-
modi. Es können dann eine Soll-�Temperatur und/�oder
eine Soll-�Heizleistung über das Stellelement eingestellt
werden.
�[0017] Beispielsweise kann in wenigstens einem Be-
triebszustand der Betriebsparameter eine Solltempera-
tur eines auf dem Kochfeld angeordneten Kochgeschir-
relements sein, so dass der Bediener über das Stellele-
ment unmittelbar die Solltemperatur einstellen kann, die
dass von der Steuereinheit mit Hilfe des Temperatursen-
sors eingeregelt wird.
�[0018] Insbesondere kann die Ortsauflösung des Stel-
lelements verändert werden, wenn die Steuereinheit die
Zustände in einem ersten Betriebszustand auf eine erste
Zahl von möglichen Werten des Betriebsparameters ab-
bildet und die Zustände in einem zweiten Betriebszu-
stand auf eine zweite Zahl von möglichen Werten des
Betriebsparameters abbildet, wobei die erste Zahl und
die zweite Zahl unterschiedlich sind.
�[0019] Im Beispiel eines Kochfelds mit geregelter Brat-
Funktion kann Steuereinheit die Zustände in einem Brat-
Betriebsmodus, in welchem die Temperatur des Koch-
geschirrelements auf einen Wert geregelt wird, der dem
eingestellten Betriebsparameter entspricht, auf drei oder
vier mögliche Werte des Betriebsparameters abbilden
und die Zustände in einem Koch-�Betriebsmodus auf 18
mögliche Werte abbilden.
�[0020] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Betreiben eines Hausgeräts mit einer Be-
dienerschnittstelle, die ein Stellelement zum Einstellen
eines Betriebsparameters umfasst, wobei in verschiede-
nen Betriebsmodi eine Zuordnungsfunktion genutzt wird,
um jedem Zustand des Stellelements einen Wert des Be-
triebsparameters zuzuordnen.
�[0021] Zur Weiterbildung eines solchen Verfahrens
wird vorgeschlagen, dass die die Zuordnungsfunktion
abhängig von einem Betriebsmodus bestimmt wird.
�[0022] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

�[0023] Es zeigen: �

Fig. 1 ein Kochfeld mit einer Steuereinheit und einer
Bedienerschnittstelle,

Fig. 2 ein als länglicher Sensorstreifen ausgebildetes
Stellelement der Be- dienerschnittstelle aus Fi-
gur 1,

Fig. 3 eine schematische Darstellung zur Zuordnung
eines Zustand des Stellelements zu Betriebs-
parametern des Kochfelds in einem ersten Be-
triebszustand der Kochfelds und

Fig. 4 eine schematische Darstellung zur Zuordnung
eines Zustand des Stellelements zu Betriebs-
parametern des Kochfelds in einem zweiten
Betriebszustand der Kochfelds.

�[0024] Figur 1 zeigt ein als Kochfeld ausgebildetes
Hausgerät mit einer Steuereinheit 10 zum Betreiben des
Hausgeräts in verschiedenen Betriebsmodi. Die Steuer-
einheit 10 ist als universell programmierbarer Mikrocom-
puter ausgebildet und umfasst eine Treibereinheit (nicht
dargestellt) zum Betreiben einer Bedienerschnittstelle
12, die ein Display 14 und ein Stellelement 16 zum Ein-
stellen eines Betriebsparameters umfasst. Das Kochfeld
hat 5 Heizzonen 18 und die vom Bediener einstellbaren
Betriebsparameter sind insbesondere Kenngrößen für
Heizleistungen, mit denen die Heizzonen 18 betrieben
werden sollen. Die Steuereinheit 10 liest über die Trei-
bereinheit bzw. die Benutzerschnittstelle 12 Befehlssi-
gnale des Bedieners ein und nutzt zur Verarbeitung der
Befehlssignale eine Zuordnungsfunktion, um jedem Zu-
stand des Stellelements 16 einen Wert aus einem zuläs-
sigen Wertebereich des Betriebsparameters zuzuord-
nen.
�[0025] Erfindungsgemäß wird vorgeschlagen, dass
die Steuereinheit 10 insbesondere durch eine geeignete
Software dazu ausgelegt ist, die Zuordnungsfunktion ab-
hängig von einem Betriebsmodus zu bestimmen. Die Zu-
ordnungsfunktion kann dazu beispielsweise von einem
Parameter abhängen, der seinerseits abhängig von ei-
nem gewählten Betriebsmodus ist.
�[0026] Das Kochfeld umfasst zu jeder der fünf Heizzo-
nen 18 zumindest einen Sensor 20 zum Messen der
Temperatur eines auf das Kochfeld aufgestellten Koch-
geschirrelements 22.
�[0027] Die Steuereinheit 10 kann das Kochfeld insbe-
sondere in einem Normal-�Betriebsmodus betreiben, in
welchem der Bediener über die Bedienerschnittstelle 12
eine von 18 möglichen Heizstufen mit ganz- und halb-
zahligen Werten zwischen 0,5 und 9 wählen kann und
einen Brat-�Betriebsmodus, in welchem die Steuereinheit
10 die Temperatur des Kochgeschirrelements 22 grob
auf einen Sollwert regelt, wobei sie in einem geschlos-
senen Regelkreis das Signal des unter dem Kochge-
schirrelement 22 angeordneten Sensors 20 zum Messen
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der Temperatur als Rückkopplungsgröße für einen ge-
schlossenen Regelkreis nutzt. In dem Brat-�Betriebszu-
stand ist der durch die Zuordnungsfunktion bestimmte
Betriebsparameter daher eine Solltemperatur des auf
dem Kochfeld angeordneten Kochgeschirrelements 22.
�[0028] Die Bedienerschnittstelle 12 umfasst ein Dis-
play 14, das ein Mittel zum Visualisieren der verwendeten
Zuordnungsfunktion bildet. Für verschiedene Zuord-
nungsfunktionen können beliebige verschiedene Sym-
bole verwendet werden. Das Display 14 kann von der
Steuereinheit 10 gleichzeitig zum Anzeigen eines einge-
stellten Werts des Betriebsparameters genutzt werden.
Die Zuordnungsfunktion kann auch mittelbar, beispiels-
weise durch die Darstellung eines Symbols für den ver-
wendeten Betriebsmodus, dargestellt werden. Nach ei-
ner kurzen Eingewöhnung wird er Benutzer sich daran
gewöhnen können, dass das Stellelement wegen der un-
terschiedlichen Zuordnungsfunktionen in unterschiedli-
chen Betriebsmodi unterschiedlich reagiert.
�[0029] Neben dem Stellelement 16 umfasst die Benut-
zerschnittstelle 12 noch eine Vielzahl von weiteren
Schaltflächen zum Einschalten einer Kindersicherung,
zum Konfigurieren einer Timerfunktion, zum Auswählen
einer der Heizzonen, zum Ein- und Ausschalten, zum
Abrufen von Informationen usw.. Selbstverständlich
kann in einem Timer-�Einstellmodus auch eine Zeitvor-
wahl über das Stellelement 16 erfolgen. In anderen Be-
triebsmodi können weitere Betriebsparameter unter Ver-
wendung des Stellelements 16 verstellt werden.
�[0030] Figur 2 zeigt das Stellelement 16 in einer de-
taillierteren Darstellung. Das Stellelement 16 ist als be-
rührungsempfindlicher Sensorbereich, und zwar als
länglicher Sensorstreifen ausgebildet, der parallel zu ei-
ner Vorderkante des Kochfelds verläuft. Der Sensorstrei-
fen ist durch hier nicht dargestellte, unter der Abdeck-
platte des Kochfelds angeordnete, kapazitive, induktive
oder mit Infrarotstrahlung arbeitende Berührungssenso-
ren realisiert. Der Zustand des Stellelements 16 ist ins-
besondere durch einen Ort einer Berührung des Sensor-
bereichs durch einen Bediener bestimmt, so dass die
Zuordnungsfunktion die Zustände bzw. Berührpunkte mit
einer bestimmten Ortsauflösung auf eine endlichen Zahl
von möglichen Werten des Betriebsparameters abbildet.
Das Stellelement 16 umfasst in dem in Figur 2 darge-
stellten Ausführungsbeispiel 24 berührungsempfindliche
Felder mit jeweils einem Berührungssensor.
�[0031] Neben dem Ort der Berührung kann eine Dauer
der Berührung, eine Intensität der Berührung und/�oder
eine Geschwindigkeit, mit der der Bediener mit seinem
Finger über den Sensorstreifen streicht, zur Charakteri-
sierung des Zustands des Stellelements 16 verwendet
werden. Der Zustand des Stellelements 16 kann in die-
sem Fall durch einen zwei- oder mehrdimensionalen
Vektor beschrieben werden, dessen Komponenten den
Ort, die Geschwindigkeit und/ �oder die Dauer der Berüh-
rung beschreiben.
�[0032] Ferner können die Zuordnungsfunktionen zu
den verschiedenen Betriebsmodi vom Benutzer konfigu-

rierbar sein. Der Benutzer kann über einsprechende
Schaltelemente der Benutzerschnittstelle beispielsweise
eine Anzahl von möglichen Werten der Betriebsparame-
ter, eine Ortsauflösung des Sensorstreifens und/ �oder ei-
ne Empfindlichkeit des Sensorstreifens an seine persön-
lichen Bedürfnisse anpassen.
�[0033] Die Steuereinheit 10 bestimmt, wie weiter unten
detailliert beschrieben, eben diese Ortsauflösung der Zu-
ordnungsfunktion abhängig von dem Betriebsmodus.
Die Zuordnungsfunktion ordnet Berührpunkte in wenig-
stens einem Intervall I1, I2, I3 von Berührpunkten einem
Wert des Betriebsparameters zu. Die oben angespro-
chene Ortsauflösung entspricht der Länge dieser Inter-
valle I1, I2, I3 (Figur 4).
�[0034] In einem Ausführungsbeispiel ist entlang des
Sensorstreifens eine Reihe von in Figur 2 nur gestrichelt
dargestellten Leuchtmitteln 24 angeordnet, von denen in
wenigstens einem Betriebsmodus eine Auswahl von
Leuchtmitteln 24 aktiviert wird, wobei die Anzahl der ak-
tivierten Leuchtmitteln 24 eine lineare Funktion der An-
zahl der möglichen Werte des Betriebsparameters ist
und wobei die Positionen der aktivierten Leuchtmittel 24
den Intervallen I1, I2, I3 von Berührpunkten entsprechen,
die einem Wert des Betriebsparameters zugeordnet
sind. In dem in Figur 2 dargestellten Beispiel ist ein weiter
unten detaillierter beschriebener Brat- �Betriebsmodus
eingestellt, in dem der Betriebsparameter nur drei von
Null verschiedene mögliche Werte annehmen kann. Die
an den Grenzen von verschiedenen Intervallen I1, I2, I3
angeordneten Leuchtmittel 24 sind in diesem Betriebs-
zustand aktiviert, was durch eine fettere Linie angedeutet
ist.
�[0035] Figur 3 illustriert die Zuordnungsfunktion für
den Normal-�Betriebsmodus. Die Steuereinheit 10 bildet
die Zustände in dem Normal-�Betriebszustand auf die 18
möglichen Werte des Betriebsparameters zwischen 0,5
und 9 ab und bildet die Zustände in dem Brat-�Betriebs-
zustand drei mögliche Werte des Betriebsparameters ab.
�[0036] Die drei linken Felder des Stellelements 16 wer-
den im Normal-�Betriebsmodus dem der Heizleistung Null
entsprechenden Betriebsparameter 0 zugeordnet und
die vier in Figur 3 rechts angeordneten Felder des Stel-
lelements 16 werden dem der maximalen Leistung bzw.
Nominalleistung entsprechenden Wert 9 des Betriebs-
parameters zugeordnet. Die dazwischen liegenden Fel-
der werden jeweils eineindeutig einem der anderen mög-
lichen Werten 0,5 - 8,5 des Betriebsparameters in der in
Figur 3 von links nach rechts aufsteigenden Reihenfolge
zugeordnet.
�[0037] Figur 4 illustriert die Zuordnungsfunktion für
den Brat-�Betriebsmodus. Im Brat-�Betriebsmodus kann
der Betriebsparameter neben dem Wert 0 nur die Werte
"Min", "Med" und "Max" annehmen. Im Brat- �Betriebsmo-
dus sind zumindest zwei Intervalle I1, I2, I3, von jeweils
einem von null verschiedenen Wert des Betriebspara-
meters zugeordnet sind, durch ein Zwischenintervall IZ
getrennt, wobei die Steuereinheit 10 einen zuvor einge-
stellten Wert des Betriebsparameters beibehält, wenn ei-
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ne Berührung in dem Zwischenintervall IZ detektiert wird.
�[0038] Wenn die 24 Felder des Stellelements 16 in der
Ansicht von Figur 4 von links nach rechts durchnumme-
riert werden, sind die Felder mit den Nummern 0 - 4 dem
Wert 0 des Betriebsparameters zugeordnet, die Felder
mit den Nummern 5 - 10 sind dem Wert "Min" des Be-
triebsparameters zugeordnet, das Feld mit der Nummer
11 ist ein Zwischenintervall IZ, die Felder mit den Num-
mern 12 - 17 sind dem mittleren Wert "Med" des Betriebs-
parameters zugeordnet, das Feld mit der Nummer 18 ist
ein Zwischenintervall IZ und die Felder mit den Nummern
19 - 24 sind dem Wert "Max" des Betriebsparameters
zugeordnet.
�[0039] Das Kochfeld bzw. die Steuereinheit 10 führt
ein Arbeitsverfahren zum Betreiben eines Hausgeräts
mit einer Bedienerschnittstelle 12 aus, die ein Stellele-
ment 16 zum Einstellen eines Betriebsparameters um-
fasst, wobei in verschiedenen Betriebsmodi eine Zuord-
nungsfunktion genutzt wird, um jedem Zustand des Stel-
lelements 16 einen Wert des Betriebsparameters zuzu-
ordnen. In dem Arbeitsverfahren wird die Zuordnungs-
funktion abhängig von einem Betriebsmodus bestimmt.
�[0040] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung betref-
fen andere Hausgeräte, beispielsweise Backöfen, Mikro-
wellenöfen, Dampfgarer, Dunstabzugshauben, Essen,
Kaffeemaschinen Waschmaschinen, Wäschetrockner
oder Geschirrspülmaschinen mit einer Benutzerschnitt-
stelle der oben beschriebenen Art.

Bezugszeichen

�[0041]

10 Steuereinheit

12 Benutzerschnittstelle

14 Display

16 Stellelement

18 Heizzone

20 Sensor

22 Kochgeschirrelement

24 Leuchtmittel

Patentansprüche

1. Hausgerät mit einer Steuereinheit (10) zum Betrei-
ben des Hausgeräts in verschiedenen Betriebsmodi
und einer Bedienerschnittstelle (12), die ein Stellele-
ment (16) zum Einstellen eines Betriebsparameters
umfasst, wobei die Steuereinheit (10) dazu ausge-
legt ist, eine Zuordnungsfunktion zu nutzen, um je-

dem Zustand des Stellelements (16) einen Wert des
Betriebsparameters zuzuordnen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (10) dazu ausge-
legt ist, die Zuordnungsfunktion abhängig von einem
Betriebsmodus des Hausgeräts zu bestimmen.

2. Hausgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellelement (16) zumindest ei-
nen berührungsempfindlichen Sensorbereich um-
fasst, und der Zustand des Stellelements (16) durch
einen Ort einer Berührung des Sensorbereichs
durch einen Bediener bestimmt ist, so dass die Zu-
ordnungsfunktion die Zustände mit einer Ortsauflö-
sung auf eine endlichen Zahl von möglichen Werten
des Betriebsparameters abbildet.

3. Hausgerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (10) die Ortsauf-
lösung abhängig von dem Betriebsmodus bestimmt.

4. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellele-
ment (16) als länglicher Sensorstreifen mit Sensor-
elementen zum Detektieren eines Berührungs-
punkts in einer Längsrichtung des Sensorstreifens
ausgelegt ist.

5. Hausgerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zuordnungsfunktion Berühr-
punkte in wenigstens einem Intervall (11, 12, 13) von
Berührpunkten einem Wert des Betriebsparameters
zuordnet.

6. Hausgerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest zwei jeweils einem Wert
des Betriebsparameters zugeordnete Intervalle (I1,
I2, I3) durch ein Zwischenintervall (IZ) getrennt sind,
wobei die Steuereinheit (10) einen zuvor eingestell-
ten Wert des Betriebsparameters beibehält, wenn
eine Berührung in dem Zwischenintervall (IZ) detek-
tiert wird.

7. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bediener-
schnittstelle (12) Mittel zum Visualisieren der ver-
wendeten Zuordnungsfunktion umfasst.

8. Hausgerät wenigstens nach den Ansprüchen 3 - 5,
dadurch gekennzeichnet, dass entlang des Sen-
sorstreifens eine Reihe von Leuchtmitteln (24) an-
geordnet ist, von denen in wenigstens einem Be-
triebsmodus eine Auswahl von Leuchtmitteln (24)
aktiviert wird, wobei die Anzahl der aktivierten
Leuchtmitteln (24) eine lineare Funktion der Anzahl
der möglichen Werte des Betriebsparameters ist und
wobei die Positionen der aktivierten Leuchtmittel
(24) den Intervallen (I1, I2, I3) von Berührpunkten
entsprechen, die einem Wert des Betriebsparame-
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ters zugeordnet sind.

9. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bediener-
schnittstelle (12) ein Display (14) zum Anzeigen ei-
nes eingestellten Werts des Betriebsparameters
umfasst.

10. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Hausge-
rät als Kochfeld ausgebildet ist.

11. Hausgerät nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kochfeld zumindest einen Sen-
sor (20) zum Messen der Temperatur eines auf das
Kochfeld aufgestellten Kochgeschirrelements (22)
umfasst.

12. Hausgerät nach einem der Ansprüche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass in wenigstens ei-
nem Betriebszustand der Betriebsparameter eine
Solltemperatur eines auf dem Kochfeld angeordne-
ten Kochgeschirrelements (22) ist.

13. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuer-
einheit (10) die Zustände in einem ersten Betriebs-
zustand auf eine erste Zahl von möglichen Werten
des Betriebsparameters abbildet und die Zustände
in einem zweiten Betriebszustand auf eine zweite
Zahl von möglichen Werten des Betriebsparameters
abbildet, wobei die erste Zahl und die zweite Zahl
unterschiedlich sind.

14. Hausgerät zumindest nach den Ansprüchen 10, 11
und 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinheit (10) die Zustände in einem Brat- �Betriebs-
modus, in welchem die Temperatur des Kochge-
schirrelements (22) auf einen Wert geregelt wird, der
dem eingestellten Betriebsparameter entspricht, auf
drei oder vier mögliche Werte des Betriebsparame-
ters abbildet und die Zustände in einem Koch-�Be-
triebsmodus auf 18 mögliche Werte abbildet.

15. Verfahren zum Betreiben eines Hausgeräts mit einer
Bedienerschnittstelle (12), die ein Stellelement (16)
zum Einstellen eines Betriebsparameters umfasst,
wobei in verschiedenen Betriebsmodi eine Zuord-
nungsfunktion genutzt wird, um jedem Zustand des
Stellelements (16) einen Wert des Betriebsparame-
ters zuzuordnen, dadurch gekennzeichnet, dass
die die Zuordnungsfunktion abhängig von einem Be-
triebsmodus bestimmt wird.
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